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Bei den vorliegenden Therapievorschlägen handelt es sich um allgemeine Empfehlungen. Diese 
berücksichtigen nicht Ihre persönliche Vorgeschichte oder Ernährungsweise und können daher 
keine Heilung Ihrer Beschwerden versprechen oder garantieren. Bei anhaltenden Beschwerden 
suchen Sie bitte einen Arzt oder Heilpraktiker mit einschlägiger Ausbildung auf.

Wir empfehlen Ihnen vor Durchführung der Therapieempfehlungen ärztlich abzuklären, dass Ihre 
Beschwerden keine organischen Ursachen haben.


